	Leben in der Steinzeit
	

	
	

	
Die Menschen ernährten sich in der             von 
Pflanzen  und dem               von erlegten Tieren.

Sie folgten den              auf deren Futtersuche und sammelten Pilze, Beeren und              .

Sie hatten deshalb keine festen Wohnsitze und waren ständig unterwegs zu neuen              .


Solche Menschen nennt man             .

Gemeinsam war es leichter, größere Tiere z. B.                zu erlegen. Deshalb schlossen sich die Nomaden in      Gruppen (           ) zusammen und gingen gemeinsam auf die Jagd.

Schutz vor Kälte, wilden Tieren und anderen Gefahren suchten die Steinzeitmenschen oft in            .


	Nomaden

	
	Tier=  herden

	
	Mammuts

	
	Steinzeit

	
	Jagd=

gebieten

	
	Fleisch

	
	Früchte

	
	Horden

	
	Höhlen

	
	

	http://vs-material.wegerer.at
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